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FERAG  
Engineering  
Office in Graz 
 
In Graz hat Ferag einen 
neuen Standort eröffnet 
– die Ferag Engineering 
GRZ GmbH. Dabei han -
delt es sich um ein Büro, 
an dem das Schweizer Fa -
mi lienunternehmen seine 
Kompetenzen als Sys -
tem-Integrator und Solu -
tion-Designer im Bereich 
der Intralogistik an einem 
Ort konzen triert.  
»Bei der Vergabe von 
Pro jekten werden alle 
Länder der Region Cen -
tral Eastern Europe (CEE) 
mit dem Ferag-Know-
how unterstützt«, sagt 
Chris tian Klöckl-Grei -

mel, Managing Director 
des neuen Unterneh -
mens. Zu den Ländern 
der Regi on CEE gehören 
auch Deutschland und 
Öster reich.  
 
 
MOPO 
Tages- wird 
Wochenzeitung. 
 
Das Boulevard-Blatt Ham -
burger Morgenpost wird 
erstmals am Freitag, dem 
12. April, als Wochen zei -
tung erscheinen. Wie der 
Verleger Arist von Har -

pe in der Süddeutschen Zei -
tung ausführte, soll die 
Wochen-Mopo 4,80 € kos -
ten, doppelt so viel wie 
die aktuelle Wochenend-
Ausgabe.  
Ziel seien 30.000 ver -
kaufte Ex em plare. Aktuell 
wird die tägliche Ausgabe 
80.000 Mal gekauft. Bei 
Layout, Produktion und 
Redaktions sekretariat 
sol len Stellen gekürzt 
wer den, nicht aber bei 
den Lokal reportern, so 
der Verleger. 

Die zwei inhabergeführten Unterneh-
men Gmund Papier und Flyeralarm wollen 
sich von nun an gegenseitig stärken. 
Gmund, Marktführer in der Entwicklung 
und Herstellung ökologischer Papiere, 
hat zusammen mit Flyeralarm, einem der 
führenden deutschen E-Commerce-Un-
ternehmen für Marketing- und Druck-
produkte, ein neues Logistikkonzept ent-
wickelt. 
Ab sofort sind die Papiere von Gmund Pa-
pier auch über flyeralarm.com/gmund on -
line erhältlich. Dafür wurde in Würzburg 
ein Logistikzentrum eingerichtet. Für 
Kun den resultiere daraus ein neues Ser-
viceniveau: kurze Lieferzeiten, hohe Pro-

duktverfügbarkeit und ein hoher Ser -
vice grad im Kundenkontakt. Die Gmund 
Papiere sind jetzt bei transparenten Prei-
sen, schnell und 24/7 verfügbar. 
Die Bündelung der Unternehmensstär-
ken in den Bereichen Qualität und Nach-
haltigkeit mit Verfügbarkeit und Service 
ermögliche für beide Unternehmen eine 
Wertsteigerung für ihre Kunden, heißt es 
bei Gmund. Die Kombination aus dem 
Fachwissen nachhaltiger Papierherstel-
lung und effizientem, schnellem E-Com-
merce erlaube den Eintritt in neue Märk-
te.  
> www.flyeralarm.com/gmund

GMUND UND FLYERALARM 

NEUER PAPIERSHOP AB 
SOFORT ONLINE  
Der neue Flyeralarm Gmund Papiershop bietet Druckereien, Agenturen 
und allen Kunden der Qualitätspapiere vom Tegernsee neue 
Möglichkeiten für Einkauf und Einsatz des perfekt passenden Papiers. 

Flyeralarm-Gründer Thorsten Fischer und Florian Kohler (rechts) im neuen Gmund-Papiershop.

SHORTCUTS 
 

Die Arbeitgeber 
haben die Forderung 

der Gewerkschaft 
ver.di nach 12% mehr 
Lohn und Gehalt bei 

einer Laufzeit von 
zwölf Monaten 

abgelehnt. Der bvdm 
stellte klar, dass die 

Rekordforderung der 
Gewerkschaft von den 

Unternehmen nicht 
finanzierbar ist. 

 
 ( 

 
Die Deutsche Post hat 

2023 gesamt 12,6 
Mrd. Brie fe trans por -
tiert – 5,6% we niger 
als 2022. Die Zahl 

der DHL-Pakete stieg 
da gegen um 3,8% auf 
rund 1,7 Mrd. Stück. 
Das EBIT sank um ein 
Viertel auf 6,3 Mrd 
Euro, der Umsatz 
schrumpfte um 

13,4% auf  
81,8 Mrd. Euro. 

 
 ( 

 
Die Mediengruppe 

Oberauer übernimmt 
zum 1. April 2024 die 

wirtschaftliche 
Verantwortung für 
die publizistischen 

Angebote der turi2 
GmbH..  

 
 ( 

 
Die Weiss-Packaging 
GmbH ist neues Mit -
glied des Fachve r band 
Falt schachtel-Indus -
trie (FFI). Als Teil der 
seit 1875 bestehen -
den Weiss-Gruppe, 

Mon schau, bringt das 
Unternehmen wert -
volle Expertise in das 
Netzwerk des FFI ein. 

 
 (

MONDI  
2023 in die roten Zahlen 
gerutscht 
 
Das Jahr 2023 war auch für Mondi 
durch wachsen. So konnte auch der Ver -
packungs- und Feinpa pier hersteller den 
negat iven Auswirkungen auf seine Ge -
schäfte nicht ent gehen.  
Die Nachfrage ließ im Verpackungsbe -
reich we gen der hohen Lager be stände 
in der gesamten Lieferkette nach.  
Insge samt wurden weniger Papier und 
Verpackungen abgesetzt und auch die 

Preise sanken. Infolgedessen ist Mondi 
2023 in die roten Zahlen gerutscht und 
schloss das Geschäftsjahr 2023 mit 
einem Nettoverlust von 134 Mio € ab. 
Mit 7,3 Mrd. € setzte Mondi 18% we -
niger um als im Vor jahr.  
Für 2024 zeigt sich Mondi jedoch opti -
mistisch. Der Auftragseingang verbes se -
re sich und es würden Preiserhöhungen 
ange kündigt. Für Feinpapiere seien sie 
bereits durchge setzt worden, hieß es. 




